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und Beftage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 


Beſtellungen werden in der Expedition E 2) und 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


885 Danziger Zeitung. 


5 Zu Abonnements pro November und 
December, für Auswärtige 1 Thlr. 
7½ Sgr., für Danzig 1 Thlr., nimmt an 
— die Expedition gr. Gerbergaſſe 2. 
Amtliche Nachrichten. 
Se. Maleſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Emallle⸗Oberbrenner Hinſche bei der K. Porzellan 
Manufactur zu Berlin und dem Küſter Schulte zu Wich⸗ 
linghauſen das All gemeine Ehrenzeichen, fo we dem Matro⸗ 
fen 1. Klaſſe Dreyer von der Stamm ⸗Diviſton der Flotte 
der Oſtſee die Rettungs- Medaille am Bande zu verleihen; 
ferner den Ober⸗Prediger Walther zu Schönfließ zum Sur 
perintendenten der Diöceſe Königsberg II. in der Neumark 
zu ernennen. 5 
* Der bisherige Kreisrichter Dr. Gahbler in Schneide⸗ 
mühl und der Gerichts- Aſſeſſor Suß mann in Leobſchüs find 
zu Rechtsanwalten bei dem Kreisgericht m Schubin und zu⸗ 
gleich zu Notaren im Dep riement des Appellationsgerichts 
zu Bromberg, mit Anweiſung ihres Wohunſitzes in Schubin, 
ernannt worden. 


Lotterie. 

Bei der am 30 Oct. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 

123, Kgl. Klaſſen⸗Lolterie fiel ein Hauptgewinn von 40,000 

Tolrn. auf N.. 27,544. 4 Gewinne zu 5000 Tylr. fielen auf 

— 74,825 76,803 und 79,577. 4 Gewiane zu 2000 

u ge Nr. 10,452 65,768 92,603 — 94,796. 

ewiane zu 1000 Thlr auf Nr. 557 4064 7257 

er 34077 18.775 18.918 19 023 27,839 29 030 29.532 

3 87 pe 34,551 38 707 39,670 39,728 40 476 52,810: 
b er 59,765 64,401 64,806 66,786 67,688 70,678 
71,040 71.410 73,057 74,875 79,022 85,898 86,184 86,612 

87,96 89,838 90,819 und 94,843. BE ua 
46 Gewinne zu 500 Tyler. auf Nr. 1535 2349 7650 16,277 
18,144 18 401 21,763 22,033 22,586 23,971 27,990 28,062 
35,272 36,368 30,553 37,292 38,275 41,009 42,794 43 939 
44,694 45,196 49,413 52,374 52,750 53,705 54.546 56,545 
57,559 59,627 59,803 60,394 61,403 65.451 67,746 68,725 
70,132 71,100 75,115 76,2477, 24 78,642 79,794 80,220 


84,556 und 89,875. 8 
3 e zu 200 Thlr. auf Nr. 4430 6811 7264 
t 8 10,162 12,859 16,416 18,496 21,812 22,158 


E 


31.133 32,310 34.445 34,521 34 557 35,237 35,463 37.574 
39,5859 4 072 45,327 46516 47,149 50,082 55,013 56,299 
57.275 58,197 58,477 59,733 59,839 60,293 61,270 63,374 
64 413 65.219 65,758 66,288 68,150 69 708 69,781 70,347 
75,195 75 805 75,977 76,178 76 268 77,222 77,690 77,758 
78,558 79,68 / 80,718 82,429 83,538 90,941 92,374 und 
92.692. 


ea ae a ea An EEE 
.. C. B.) Telegraphiſche Rachtichten der Danziger Zeitung. 
1 Frankfurt a. M., 30. Oct. Die Bank hat ſo eben den 
. Disconſo auf Ar Ct. erhöht. Oeſterreichiſche Kreditaktien 191 
Ri —11%. Drift ir. Nationalanleyen 70%. Neueſte öſterreichi⸗ 
Si ſche Auleihe 86. 


Frankfurt a. M., 30. Oct. Die „Europe“ veröffent⸗ 
licht den Wortlaut der Erklärung, welche der däniſche Ge⸗ 
DSD p —çjꝓ—f—çjç— ů ů — ů — ů — ů ů c p E 


Frauenbeſa äftigung in England. 

Durch den Erfolg, welchen die Einfühlung der „Penny⸗ 
poſt“, der Erfindung von Rowland H ll, beglenet hat, iſt die 
„United Kingdom Telegraph Company“ veranlaßt wor- 
deu, ein ähnliches Syſtem auf die Telegiaphie anzuwenden 
und Depeſchen in ganz Großbritannien zu dem gleichſörmi⸗ 


neuen Eiafübrung verbindet die Geſellſchaft noch einen an⸗ 


g alle Städte, welche in dieſes Telegrapgenneg eingeſchloſſen 

6 werden wollen, die Koſten für die Anlage zu tragen haben, 

0 2 Wil daun aufzumuntern, find die bedeuiendften Fir 
n 


ſen und deren 
bar fiud. Trotz 


warten Actlang verſchufft und mehr als 58,000 Ltr. 
von bem Capllale der Geſell chaft fin auf folge Weile ger 

zꝗfſichnet worden. Seine Vortheile liegen auf der Hand: Jeder, 
6 der einen beſtimmten Betrag zeichnet, hat ein directes Jatereſſe 
an der fortſchreitenden Emwickelung der Geſellſchaft und wird 
faſt unwillkürlich ihr Agent; woher denn auch die Benutzung 
iorer Linien ſeit igrem Entſteben in ſtetem Wachſen begriffen 
iſt. Bei der benäutlihen Preißherabfegung mußte die Ge⸗ 


ſchliezlich Frauentzände, wel t 
20 aus ſchlie Apparate Üverliefexn nd fie 


telegraphiſchen 
graphif Laer einerſeite, 


von demſelben abnehmen. 
daß Frauen ſüc dieſe Arbeit, 


m 
a Man bebanbte 
wo es auf 


lellſchaft natürlich ihte Ausgaben auf einen wöglichſt beſchei⸗ 
denen Fuß zu setzen ſuchen, und dieſes Pror lem ift ihr haupt⸗ 
ſächlic durch die Anwendung von Frauenarbeit zu löſen 
| gelungen. Es 


{quelle Bewegung der Finger und auf feines Gefühl an. 
kommt, bei weitem geeigneter ſeien, 
dings andererſeits beſtritten wird. 


als Männer; was aller 
Zum Vortheile der hier 


Danzige 


22,708 24,469 24,721 25 869 28 977 26993 29,000 29 882 


elenkig keit und 


Sonnabend, 3L October. (Abend⸗Ausgabe.) 


Br 


— 


ſandte in der geſtrigen Bundestags ſitzung abgegeben hat. 
Der Executionsbeſchluß, heißt es darin, bezwecke die Durch⸗ 
führung der Bundestagsbeſchlüſſe vom 11. Februar und 12. 
Auguſt 1858, 8. März 1860, 7. September 1861 und 9. Juli 
1863, ſoweit dieſelben noch unvollzogen ſeien. Der König 
von Dänemark habe die Wünſche des Bundes erfüllt, ſoweit 
fie auf die Aenderung der (onſtitutionellen Stellung der Her⸗ 
zogthümer und auf Schutz gegen befürchtete Beeint ächtigung 
durch die nicht zum deutſchen Bunde gehörigen Theile der 
Monarchie gingen; er habe den Herzogthümern nicht nur für 
ihre eigenen Angelegenheiten volle conſtitutionelle Freiheit, 
ſondern auch in Gemeindeangelegenheiten bezüglich auf Ger 
feggebung und Steuerbewilligung gleiche Rechte wie dem dä⸗ 
niſchen Reichsrathe gewährt. Soweit aber die Forderungen 
des Bundes auf Aenderung conſtitutioneller Beziehungen und 
auf Hemmung der freien Entwickelung der Nichtbundeslän⸗ 
der gehen, verböten dem Könige von Dänemark die Pflicht 
gegen feine däniſchen Umerthanen und feine Stellung als 
unabhängiger europäiſcher Monarch eine gleiche Nachglebig⸗ 
keit. Jede derartige Forderung ſei internationaler Natur, 
würde mit dem Bundesrechte unverträglich fein und ihren 
Zweck verfehlen. Wenn der letzte unter den genannten Bun⸗ 
desdeſchlüſſen die Rücknabme des Patents vom 30. März d. 
J. verlange, durch welches die däniſche Regierung gerade den 
berechtigten Forderungen des Bundes genügen wollte, fo 
klöanten wenigſtens nicht die Grundbeftimmungen deſſelben 
gemeint fein. Ja Betreff des anderweitigen Jnbalts ſei die 
däniſche Regierung zu Unterhandlungen Über Aenderung des 
ſonach von ihr als proviſoriſch betrachteten Patentes bereit. 
Auf dieſem Wege werde leichter und vollſtändiger zu errei⸗ 
chen ſein, was der Bund durch die Execution erreichen könne, 
während, was der Bund erreichen wolle, keinesfalls durch 
eine 5 in den deutſchen Herzogthümern zu errei⸗ 
chen ſei. 8 

Die „Europe“ veröffentlicht ferner den Text der Des 
peſche des Grafen Raſſell an Sir Alexander Malet vom 21. 


October, welche den Vorſchlag enthält, alles auf Finanzen 


und Geſetzgebung der deutſchen Herzogthümer Bezügliche nach 
Bundesrecht zu e b Fragen 


Bezüßzliche der Vermittlung, nicht dem Schiedsſpruch be⸗ 


freundeter nichtdeutſcher Mächte zu unterſtellen. 
Lemberg, 28. October. Landes gerichtsrath Leopold 

Kuczynsti wurde heute Abends hald 8 ue wn Pleers neben 
dec Langen Gaſſe nächſt ſeiner Wo nung mittelſt eines Dolch⸗ 
ſtichs ermordet. Der Mörder iſt emwichen. Nr 
Wien, 30. October. Die „Generalcorreſpondenz aus 
Oeſterreich“ erklärt die Nachricht, daß der in den bekannten 
Defraudationsprozeß verwickelte Preuße Gehrmann entſprun⸗ 
gen fei, für unwahr; derſelbe befinde ſich noch in Venedig im 
Gefängniß. 

Nach der „Wiener Abeudpoſt“ hat der Kaiſer der Wittwe 
des ermordeten Lapdesgerichtsraths Kuczinski einen Wittwen⸗ 
gehalt von 1000 Gulden und für jedes der beiden zurüdge- 
bliebenen Kinder einen ſährlichen Erziehungsbeitrag von 
100 Gulden bewilligt. 5 
—— —— — rennen. 


Polttiſche Ueberſicht. 

Das Reſultat der Abgeordnetenwahlen liegt nunmehr 
ziemlich vollſtändig vor. Uaſere geſtrigen Zuſammenſtellun⸗ 
en finden ihre Beſtätigung; nur hatten wir die Zahl der 
onfervativen etwas zu hoch angegeben. Einzelne, die wir 
zur coafervativen Partei gerechnet, wie z. B. Graf Bünau, 


ang wendeten weiblichen Arbeit läßt ſich jedoch ſagen, daß die 
Arbeiterinnen meiſt Töchter achibarer aber unvermögender 
Eltern find, welche ihre Kinder nicht in Fabriken ſchicken wol⸗ 
leu und fo eine Gelegenheit haben, fie nützlich und einträglich 
zu beſchäftigen, obne fie den Nachtheilen unpaſſender, ja ver» 
derblicher Geſellſchaft auszuſeven. Die Ardeſtsſtundea find 
von Morgens 9 dis Abends 5 Uhr, der Verdienſt ſteigt von 
10 Sh. bis zu 17% Sh. 1 
Ueber die Beſchäftigungen, welche dem weiblichen Ge⸗ 
ſchlechte offen fiehen, giebt der letzte Cenſus iniereſſante Ent⸗ 
büllungen. Uuter den Frauen Englands beſiaden ſich dieſer 
Quelle zufolge 10 Bankiers, 7 Geldverleiherianen, 214 Han- 
delegehilfinnen (d. 1. weibliche Commie), 25 weibliche Han 
delsteiſende, 54 Mäklexinnen, 33 dem Kaufmanns ſtande Aa⸗ 
gehörige, 29 Thierärztinnen, nur 3 Schäferinnen, 43,964 aus · 
wärts beſcäftigte Feldarbelterinnen, 13 Damen waren Aerzte, 
2 Wund zte, 17 Zahnärzte, 6 Berichterſtatterinnen oder 
Stenographinnen, 3 Gemenpeſchezit einen, 4 Lehcerinnen 
der Beredſamkeit, 4 Zauberinnen, Atronomin und 8 Natur⸗ 
forſcherinnen. Zuweilen findet min tönende Titel, welche 
einige vom ſchönen Geſchlecht ſich beilegen. So nannten ſich 
15 Naturphiloſophinnen, eine bezeichnete fi hals Lexikographin, 
eine andere als Cyronologin, eine dritte als Rednerin. 
ES in 


Köln, 29. October. Der ſchiffbrüchige Asronaut Na⸗ 
dar aus Parıs, iſt vorgeſtern nebſt Gattin und Kindera und 
in Begleitung des behandelnten Arztes per Eiſenbabn hier 
durchgereiſt. Wegen der erlittenen Verletzungen und um den 
wundärztlichen Verband der Patienten gegen Störungen zu 
{hügen, waren fowohl Herr als Madame Nadar auf Pritſchen 
feſigeſchuüürt Zur Weitere iſe von hier wurde ihnen Seitens der 
iheiniſchen Eiſenbahnverwaltung ein Krankenwagen zur Ber⸗ 
fügung geftellt. Madame Nadar, bekanntlich mit am ſchwer⸗ 
ſten verlegt, zeigte bier, wie uns mitgetheilt wurde, unge 
beugten Muth und zuten Humor. 
Genannten iſt noch unter ärztlicher Behandlung in Hannover 
zurückgeblieben. Die Reſte des zur kühnen Fahrt benutzten 


Preis per Quartal 1 Kr. 15 Sgr. . 20 Sgr. 
Saen nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: ungen 
& Hort, H. En 

furt a. M.: J 


Zeitung. 


die conſervative Partei iſt ſchon durch das Ergebniß der 


b er größeres 
Pe als fein College Nadar. 8 
in Reiſegefährte der 


auswärts 1 Tb 
er, in Frank⸗ 


ler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogl 
Agerdche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchhdlg. 


werden von der „Nat.-Z.“ und auch von der „Kreuzeitung“ 
zur altliberalen Partei gezählt. Nach der „Nat. Z.“ hat die 
confervative Partei 37 Mitglieder und unter dieſen her ſcht, 
wie wir ſchon geſtern hervorhoben, eine große Verſchieden⸗ 
heit, fo daß ſie ſich wahrſcheinlich in mehreren Feactionen 
auseinandergruppiren werden, Die Fortſcheittspartet und das 
linke Centrum (Fe. Bockum⸗Dolffs) werden ca. 250 Mit⸗ 
glieder zählen. 

Die „Kreuzztg.“ beſpricht in ihrem letzten Leitartikel den 
Ausfall der Wahlen. Obwohl ſie jagt. daß fie durch denſel⸗ 
ben „weder überraſcht noch erſchreckt iſt“ und der Demokratie 
vorbält, fie möge nicht glauben den Sieg ſchon errungen zu 
haben, fo merkt man ihr doch an, daß ſte ſich dieſem Reſul⸗ 
tat gegenüber in einiger Verlegenheit befiadet. Sie erklärt die 
Wahl für eine politiſche Recognoscirung im großen Sihl. Sie 
ſagt: „Wir legen hierbei den entſcheidenden Nachdruck niht 
darauf, daß wir fo und fo viel Mitglieder uaſerer Partei 
mehr in das Abgeordnetenhaus hineingebracht haben, und 8 
daß ſich darunter eine größere Anzahl ſolcher beſtadet, welche > 
unſere Prinzipien mit Entſchieden eit und Geſchick vertreten 
werden. Der überwältigenden demokratiſchen Malorität ge- 
genüber bleibt Beides, fo weit es fih eben nur um das Ab» ö 
geordnetenhaus handelt, ein verſchwiadendes Moment, Wor⸗ 3 
auf wir haupfſächlich uaſer Augenmerk gerichtet haben, das Bi 
ift, neben der Krone das Volk und das Land, und gerade 8 

die jüngften Rus 
wahlen von Haufe aus nicht als einen entſcheidenden Kamp, 
ſondern als eine politiſche Reeognoseirung im großen 


wie fie eine 

ſeſſen hat.“ 
die „K tg.“ mein die 

a N ee — as 5 ef 

fecht geführt“, fo irrt ſie. Wir glauben Gegen 

Fortſchrittspartei iſt diesmal in Nübristeit hinter d 


vativen ſehr viel zurückgeblieben. 
Der „Patriot. Ztg.“ wird von Berlin geſchrieben: 


„ür 


Wahlmännerwahlen der Beweis geliefert worden, daß 
ihre anfänglichen Erwartungen in Betreff eines 
weſentlichen Umſchwungs in der Stimmung der 
Maſſen zu hoch geſpannt waren. Als ein Haupthin⸗ 
derniß conſervativer Wahlen hat ſich von Neuem die setzt ber 
ftehende Eintheilung der Wahlbezirke herausgeſtellt.“ Dieſe 
Klage hört man jetzt in allen conſervativen Blättern. Es iſt 
eigenthümlich, daß man ſich die wahren und wirklichen 
Urſachen des Reſultats nicht einzeſtehen will. N 
Das „Zeitzer Kreisblatt“ hat eine erſte, das „Wochen⸗ 
blatt für Luckenwalde“ hat eine zweite Verwarnung erhalten. 
(S. unten.) 3 
Wie bereits in der Morgennummer berichtet wurde, wird 


Rieſen allons find, in einem ungemein großen Berſchlag ver⸗ 
packt, ebenfalls hier durch transportirt worden. Fa 
— [Der Ösdant) uad ſeine Gondel werden nach dem 
Kryſtallpalaſt von Sydenham gehen, um dort aus geſtellt zu 
werden. Die Uaternehmer dieſer Ausſtellung haben aus⸗ 
drücktich ausbedungen, daß Ballon und Gondel unveräadert 
in dem Zuſtande verblieben, in den ſie durch die letzte Nieder⸗ a 
fabrt verſetzt worden ſiud. Wie man vernimmt, lajfea die 
HH. Godard, Vater und Edgne, gegenwärtig im J duſttie⸗ 
palaſt einen Balon bauen, der nicht weniger als 14,000 Cu- 
bikmeter Gas, alſo mehr als noch einmal ſo viel, als der 
Goöant, halten ſoll. — Uebrigens ſoll es auch ſchon früher 
größere Ballons gegeben baden. 1786 erhob ſich Blanchard 
in einem Ballon von 7000 Meter Gehalt mit 16 Perſonen 
in die Luft. * 
— Vor dem oberſten Gerichtshofe in Madrid iſt vor 
Kurzem ein ſeit 240 Jahren ſchwebender Proceß entſchieden 
worden. Es handelte ſich in demſelben um die Maſorate und 
ſonſtigen Güter, die dem Eroberer Perus, Francisco Pi⸗ 
zarro, fo wie deſſen Vater und Bruder gehört hatten und 
deren Beſitz von dem Grafen von Cancelada, dem Herzoge 
von Nobleſas und der Marquiſe de la Conquiſta beanſprucht 
ward. Das Gericht erkannte die Hinterlaſſenſchaft des Frans 
cisco Pizarro der Herze zin von Cancelada, gegenwärtig Mare 
quife del Duero und Marſchallin Concha, als Erbin des 
Eroberers, das von Gonzalo Pizarro, Vater Franeisco's, 
g ſt flete Majorat der Marquiſe de la Conquiſta, und die 
Güter Hernando Pizarro's, Bruder des Eroberers, den wohl⸗ 
thätigen Anſtalten z. une i 
: 8 B de engliſche Luftſchiffer, Mr. Green, ber 
reitet ſich zu einer Fahrt von London nach Patis ver, welche, 
ſobald der Wind günſtig iſt, ftartfinden wird. Es wird ſich 
Geſchick — oder auch größeres Glück 


— Kürzlich find zum erſten Mal Briefe aus der Türe 
tel mit türkiſchen Poſtmarken, die an Elegam nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig laſſen, in Trieſt angekommen. | 


die Regierung dem Londtage die Budgets von 1862, 1863 
und 1864, ein Geſetz über die Dienſtpflicht, die Preßverord⸗ 
nung vom 1. Juni nebſt einer Novelle zum Preßgeſetz und 
eine Hypothekenordnung vorlegen. Ob weitere Vorlagen ges 
macht werden und namentlich das Budget für 1865, dürfte 
— wie die „Kreuzztg.“ ſagt — von dem Verlauf der Bera⸗ 
thungen abhängig gemacht werden. 
- Der Wiener Breffe“ geht von ſehr beachtenswerther Seite 
folgende genaue Mittheilung über die letzten Verhandlungen 
in der polniſchen Frage zu: „Es iſt richtig, daß unterm 10 d. 
eine engliſche Note nach Petersburg abging, falſch aber, daß 
diefe Note der Rede Lord J. Ruſſell's in Blairgowrie ent⸗ 
ſpricht. Von einer Aberkennung der Vertragsrechte Rußlands 
auf Polen ift in dieſer engliſchen Note keine Rede. Dieſelbe 
enthält eine Widerlegung der iu der Gortſchntoff'ſchen Ant» 
wort vom 7. September entwickelten Geſichtspunkte und be⸗ 
tont im Gegentyeil die Aufrechthaltung der Verträge ſehr 
ſcharf. Die Note iſt in ſehr derbem Tone gehalten und ſagt 
gerade heraus, was das liberale England von dem Verfahren 
Rußlands in Polen denkt. Das enaliſche Cabinet hat feine 
Note im Entwurf ſowohl der fran öſiſchen als der öſterrei⸗ 
chiſchen Regierung mitgetheilt. Das Wiener Cabinet fand 
die engliſche Note zu ſtark, um fie für ſich accepıiren zu kön⸗ 
nen; Frankreich erklärte, daß es nicht geſonnen fei, weiter 
Streiche in Waſſer zu thun, und daß es keinem Schritte mehr 
ſich beigeſellen werde, der nicht einem Ultimatum im Sinne 
feiner Depeſchen vom 20. und 21. Juni l. J. en ſprechen 
würde. Hierauf nun expedirte das engliſche Cabinet ſeine 
Note allein nach Peterskurg. In Wien beſaun man ſich in⸗ 
zwiſchen und entwarf die vielerwähnte „Declaration“, welche 
die drei Mächte gemeinſam an Rußland richten ſollten. Das 
öſterreichiſche Concept fand in London keine Zuſtemmung. 
Es war in der Form ſo mild, daß England darauf nicht ein⸗ 
ging. Lord Napier hatte die Weiſung erhalten, mit Ueber⸗ 
reichung der Note vom 10. October zurückzuhalten. Als die 
Unterzandlung mit Oeſterreich zu nichts führte, und Frank⸗ 
reich auch ſeinerſeits den Beitritt zu der vom Grafen Rech⸗ 
berg vorgeſchlagen en Declaration verweigerte, wurde Lord 
Napier von London aus telegraphirt, daß er die Note vom 
10. October zu überreichen habe. Das iſt in dieſem Augens 
blick bereits geſchehen.“ 
Nach der „Kreuzztg.“ dagegen dauern die Verhandlungen 
unter den drei Maͤchten auch gegenwärtig noch fort und wäre 
„die Möglichkeit eines gemeinſamen Schrittes nicht aus⸗ 
geſchloſſen“. 


Drutſchla nd. 

Berlin, 29. Oct. Dem „Wocheablatt für Luckenwalde“ 
iſt folgende zweite Verwarnung zugegangen: „Trotz der Ih⸗ 
nen ertheilten erſten Verwarnung verfolgt das Wochenblatt 
ſortgeſezt eine die öffentliche Wohlfahrt gefährdende Haltung. 
Dies ergiebt unter Andern der in Nr. 84 unter der Ueber⸗ 
ſchrift „Tagesbegebenheiten“ abgedruckte Artikel, in welchem 
nicht allein die Stellung der Beamten zu den Wahlen und 
die hierauf bezüglichen Miniſterial⸗Erlaſſe in einer gehäſſi⸗ 

en Weiſe beſprochen werden, ſondern auch die Anſicht aufs 

geitelt wird, daß der Allerhöchſten Beſtimmung über die Be⸗ 
theiligung der Militairperſonen an den Wahlen die Beforg- 
niß zum runde liege, „daß jeldft die militairiſche Disciplin 
nicht 85 genug fein möchte, um den offenen Ausdruck einer ge⸗ 
hu en Ueberzengung in ueterd een. Auf Srunb d 
1 und 3 der Verordnung vom 1. . 0 
Der hiermit die zweite Verwarnung ertheilt und zugleich er⸗ 
Fffiet, daß, wenn auch dieſe Verwarnung fruchtlos bleiben 
ſoollte, das Verfahren wegen des Verbots der Beitihrift ein⸗ 
gleitet werden wird. Potsdam, den 24. October. Königliches 
g egierungs⸗Präſidium. Wintzingerode.“ 2 
3 — Der Berliner Correfnondent der „Patriot. Ztg.“ theilt 
derſelben mit, daß Se. Maſeſtät in Prenzlau bei Seiner 
RNRückreiſe ſich in ſehr energiſcher und beſtimmter Weiſe über 
feine Anſchauungen und Entſchlietzungen ausgeſprochen hat, 
etwa dahin, daß Er in dem, was Er dem Lande für zuträg⸗ 
lich erachtet habe, nicht nachgeben werde, ſollten auch darüber 
noch mehrere Auflöſungen des Abgeordnetenhauſes 
eintreten. Dagegen hat der König den frügeren Miniſter 
Grafen Schwerin huldreichſt in Sein Coupé eingeladen und 
iR in deſſen Begleitung nach Berlin zurückgekehrt. 

— Gegen einen hieſigen Gewerbetreibenden war die Anklage 
wegen Zoll⸗Defraudation und Betruges erhoben worden. Der erſte 
Gerichtshof nahm an, daß in der Zolldefraudation der Betrug ſchon 
liege und erkannte daher die auf die erſtere geſetzte Strafe. Auch 
in der zweiten Inſtanz wurde dieſer Grundſatz aufrecht erhalten, 
von dem Ober⸗Tribunal jedoch verworfen, welches feſtſtellte, daß 
neben der Zoll⸗Defraudation auch noch Betrug verübt werden könne 
und deshalb die doppelte Strafe zu erkennen ſei. 

Schl. Z.) Nach uns glaubwürdigen Angaben über die 
politiſche Parteirichtunz der in Schleſien gewählten Abge⸗ 
ordneten ſtellt ſich folgendes Reſultat heraus: 43 libe rale uud 
22 conſervative Abgeordnete. 

* In Nams lau ſiad der Lehrer Kalkzrenner und Rathe- 
mann Krichler wegen ihrer Abſtimmung bei den Wahlen ver- 
antwortlich vernommen. : 

— Wie verlautet, iſt es noch zweifelhaft, ob der Kriegs⸗ 
miniſter v. Roon das Mandat für Trebnitz annehmen wird. 
f — Obertribunalsrath Waldeck hat das Mandat für 

7 Bielefeld angenommen, weßhalb im erſten Berliner Wahl⸗ 
bezirk eine Erſatzwahl ſtattfinden muß. 

— In Ohl au wurden die dortigen Lehrer Seidelmann, 
Ihfe, Lohmann, Förſter, Maskos, Hanſchke, Tſchentſcher, 

Quitlau, Troche, Hiller und Zimbal verantwortlich vernom⸗ 
men, weil fie den von der liberalen Partei aufgeſtellten Can 
didaten, Rathmann Wolff und Kaufmann Kuninawig ihre 
Stimme gegeben haben. 
tettin, 29. Oct (Oſtſ.⸗3tg.) Ja der Provinz Pom⸗ 
mern hat die liberale Partei 7 Stimmen verloren, ſo daß ſie 
gegenwärtig (bei einer Geſammtzahl von 26 Abgeordneten 
der Provint) 14 zätit. In der Wahl vom 6. Decbr. 1861 
ſtegte die conſervative Partei nur in Stolp⸗Lauenburg⸗ 
Bütow, dann in den Wahlen vom 6. Mai 1862 auch noch 
in Neuſtettin⸗Belgard; und bei den geſtrigen außerdem 
in Schievelbein-Dramburg, in Schlawe Rummel 
burg, in Naugard⸗Regenwalde, und in Greifen⸗ 
berg⸗Cammin, fo Daß ſie jegt 12 Vertreter in das Abge⸗ 
ordnetenhaus ſchickt. Jedenfalls iſt es characteriſtiſch, daß 
ein anderer Landestheil in den Wahlen der letzten Jahre ſo 
ſtarke Schwankungen durchgemacht hat, wie gerade Hinter⸗ 
pommern, mit feiner dünnen Bevölkerung und feinem ver⸗ 
re ſchwachen Verkehr. 
Stettin, 30. October. (N. St. Z.) Wie wir vor Kur⸗ 
zem berichteten, war in Folge der dem Miniſterpräſident en 
Herrn v. Bismarck auf dem Bahnhofe zu Belgard zugefügten 
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herausgeben wird. 


Inſulten von den ſtädtiſchen Behörden und Einwohnern da⸗ 
ſelbſt demſelben ein Schreiben überſandt worden, worin Herr 
v. Bismarck erſucht wurde, dir ihm widerfahrenen Beleidi⸗ 
gungen nicht der Stadt zur Laſt legen zu wollen. Auf dieſes 
Schreiben hat jetzt Herr v. Bismarck an den Bürgermeiſter 
von Belgard folgende Antwort gerichtet: 

„Mit verbindlichſtem Danke habe ich die Zuſchrift erhalten, 
welche der Magiſtrat und die Stadtverordneten gemeinſchaftlich mit 
andern Unterzeichnern unter dem €, d. Mts. an mich gerichtet ha⸗ 
ben. Auch vor Empfang derſelben war ich nicht zweifelhaft darüber, 
daß die Unſitte, während des Aufenthalts der Züge die im Wagen 
ſitzenden Reiſenden durch unhöfliche Bemerkungen zu beläſtigen, von 
allen achtbaren Einwohnern Belgarig mit Entſchiedenheit verurtheilt 
u ürde. Nur um zur Abſtellung des Mißbrauchs mitzuwirken, wel⸗ 
cher mit dem freien Zutritt Nichtreſender zum Bahnhofe getrieben 
wird, habe ich die Aufmerkſamkeit der Behörden auf das Vorgefal⸗ 
lene gelenkt; wenn ich aber für daſſelbe einer Genugthuung be» 
dürfte, ſo würde ich ſie in vollem Naße in der Erklärung der Her⸗ 
ren Unterzeichner des Schreibens vom 6. d. Mis. finden, und wir, 
den Ew. Wohlgeboren mich verbinden, wenn ſie deuſelben meinen 
aufrichtigen Dank ausſprechen wollen. Berlin, den 24. October. 
(gez.) von Bismarck“. f 


England. 

London, 28. October. (F. Z.) Man ſpricht hier ſeit 
einigen Tagen wieder viel über den Geſundheitszuſtand des 
Kaiſers, doch melden glaubwürdige Berichte aus Paris, daß 
Napoleon III. wohlauf und heiteren Gemütbes iſt. — Ein 
Dificier, der eben aus Mexico in Paris eingetroffen ift, 
ſcheeibt an einen hier wohnenden Verwandten, daß die gemei⸗ 
nen Soldaten ſowohl als die Dfficiere das dortige Glück 
herzlich ſatt haben, denn man tönne keine Viertelſtunde weit 
von den durch die Franzoſen beſetzten Punkien ſich entfernen, 
ohne Gefahr zu laufen, den Guerillas in die Hände zu fallen, 
und dann erſt die Krankheiten! 


ankreich. Bu 

Paris, 28. October. Der heute in die Tuilerien beru- 
fene Miniſterrath hat ungewöhnlich lange gedauert. Wich⸗ 
tige Verhandlungen wurden geführt. Die Börſe iſt peſſi⸗ 
miſtiſch, und fie wird durch die polltiſche wie durch die finan- 
cielle Lage verſtimmt. < 

— Die „Opin’on Nationale“ meldet, daß Nachrichten 
aus Japan den Angriff des engliſchen Geſchwaders auf die 
japaniſchen Feſtungen als durchaus mißlungen darſtellen. Es 
iſt den Schiffen gelungen, einige Barken zu zerſtören, aber 
die Feſtungen haben ihr Feuer bis zu Ende unterhalten und 
die Esgländer haben ſich zurückziehen müſſen, ohne die Ge⸗ 
nugthuung, welche ſie verlangten, zu erhalten. Die Japaner 
baben viel Muth und gute Diseiplin gezeigt. Sie weigern 
ſich durchaus, die verlangte Eniſchädigung zu entrichten. 


Italien 

— Die Thaten der Briganten füllen die Spalten aller 
neapolitaniſchen Blätter. Eine Scheußlichkeit folgt immer der 
anderen und von Erfolgen der Militair⸗ und Polizeigewalt 
iſt ſo gut wie gar keine Rede. In der Nähe von Terre 
Maggiore wurden durch Caruſos Bande 14 Landleute aufge⸗ 
hoben und 13 von ihnen wurden die Hälſe von Caruſo ſelber 
mit einem Raſirmeſſer abgeſchnitten. Den 14. ſchickte man 
nach San Savaro, um die Schandthat zu erzählen. 

— Dem „Diritto“ zufolge hat der Prooinzialratd von 
Macerata zu Gunſten Polens 1500 Fr., der von Piſa 2000 
Fr. und ber ugn Coni 1000 Fe. gezeichnet. 3 


Grzybow erhängt worden. 
Mittheilung lautet, den anderen zur Ermordung eines ruſſiſchen 
Beamten zugeredet, und als fie ſich hierin furchtſam zeigten, 
empfahl er ihnen, durch die Ermordung eines ruſſiſchen Eol⸗ 
daten ſich zu üben. Ein zweiter ging darauf ein und fiel 
einen wachthabenden Polizeiſoldaten an, den er verletzte, da⸗ 


bei wurde er aber verhaftet. — Ein Ükas des Kaiſers im 


„Dziennik Powszechny“ verſichert den Wittwen und unmün⸗ 
digen Kindern von Birnen, welche im Königreich Polen 
dienen und dort wegen ihrer Anhänglichkeit an die Regierung 
durch Mord ihr Leben verlieren, eine Penfion, welche jo hoch 
fein fol, als ob der Ermordete 40 Jahre Dienſt gehabt 
hätte. — Der revolutionäre Stadt⸗Chef macht bekannt, 
daß die Aufrechthaltung der ſchwarzen Kleidung nicht er⸗ 
forderlich ſei. Sie ſei vor etwa drei Jahren eingeführt worden, 
um das Volk dem Luxus zu entziehen und es zu den langen 
Kämpfen vorzubereiten. Während der neunmonatlichen Feuer⸗ 
probe habe das Volk bewieſen, daß die Zeit der Vorbereitung 
nicht nutzlos vorübergegangen ſei, indem es durch Aufopferung 
und durch große Thaten ſeine Würde begründet habe. In 
Folge der Verordnung der ru iſchen Regierung erklärt der 
Stadtchef, daß dieſes äußere Abzeichen nicht mehr erforderlich 
kr und indem er Beſcheidenheit im Anzuge ſowie das fernere 
eiden aller öffentlichen Beluſtigungen empfiehlt, ſoll nicht 
durch die Aufrechthaltung der ſchwarzen Farbe der finanzielle 
Zweck der ruſſiſchen Regierung unterſtützt werden. — Wie wir 
aus dem „Dziennik Powszechny“ erſehen, iſt der am 26. d. M. 
auf der Methſtraße mit dem Dolche angefallene Polizeimann 
Masciſewski noch am Leben, aber in einem gefährlichen 
Zuſtand. Der Dolch drang ihm, laut dieſer Mittheilung, 
in den Kopf und blieb in einem Knochen ſigen, ans dem ihn 
ein vorbeigehender Offizier zog. Der Mörder iſt entflohen, 
dagegen find, wie der Dziennik ſagt, aus Veranlaſſung dieſes 
Attentats drei andere Perſonen verhaftet worden, der Portier 
des Appellationsgerichts, weil er den Mörder hatte ſehen 
müſſen und zwei Diener aus dem Deutſchen Hotel, welche be⸗ 
ſchuldigt find, in Betreff Beſeitigung des Offiziers, welcher 
dem Polizeimann zu Hilfe kam, ein Geſpräch gepflogen zu 
haben. — Der Dziennit beſtätigt die Entdeckung der Druckerei 
der National⸗Regierung, wie er ſelbſt die revolutionäre Be⸗ 
hörde nennt. In der Stadt heißt es aber, daß nur eine der 
vielen Druckereien entdeckt wurde, die der National⸗Regierung 
zu Gebote ſtehen, und daß dieſe nach wie vor ihre Sachen 
Die Drucker ſind nicht ergriffen worden, 
da ſie ſich in einer merkwürdigen Weiſe retteten. — Bis 
eſtern waren 60 junge Mädchen in der Citadelle verhaftet. 
ine Dame ift dort wahnsinnig geworden und iſt nach dem 
Hoſpital gebracht. Ks 
— In Correſpondenzen an den ruſſiſchen „Juvaliden“, 
alſo im offiziellen Organe des Petersburger. Croinets wird 
die Unterordnung des nördlichen Theiles des Gouvernements 
Auguſtowo (Polen) unter die Jurisdiction Murawieffs als 
„ein weiſer Aci“ geprieſen, der dieſen Theil Reuſſens dem 
rufſiſchen Reiche einverleibe und auf dieſe Weiſe an ſicher⸗ 
ſten paciftzire. — Die „Moskauer Zeitug“ meloet, 156 Zoll» 
beamte ſeien in Polen abgeſetzt, welche ſich durch ihre „zwei⸗ 


‚| gewählt worden. 


felhafte Haltung“ verdächtig gemacht haben. Ein Vorrath 
von Aſpiranten auf Stellen in Polen ſteht der Regierung 
in allen den Perſonen zu Gebote, welche durch Reduction des 
Beamtenperſonals in den verſchiedenen Reichs miniſterien dis 
ponibel geworden fiad, und da dieſe Leute nicht polniſch ver⸗ 
ſtehen, ſo ergiebt ſich die Nothwendigkeit von ſelbſt, auch im 
Königreiche Polen die ruſſiſche Sprache an Stelle der pol⸗ 
ni ſchen einzuführen. General Murawieff, wie General Berg, 
feiern keinen geringen Triumph, daß die liberale Coterie in 
der Umgebung des Kaiſers ſich hat entſchließen müſſen, wie⸗ 
der auf fie, als auf die Staatsreiter aus der Noth, zurück⸗ 
zukommen. Maraw eff leitete feine Autorität in den einver⸗ 
leibten polniſchen Landestheilen durch zwei Hinrichtungen 
ein: am 12. wurde GollegiensRegiftrator Byczemski und am 
14. Oct. Förſter Peter von Schwarz hingerichtet. Murawieff 
unterſchreibt ſeit der militairiſchen und adminiſtrativen Ein⸗ 
verleibung des Guberniums Auguſtowo „Chef der Lande 
Littauen und Auguſtowo“. 

— Der „Kreuzzeitung“ ſchreibt man aus Wien: „Die 
in Ungarn ausgebrochene Hungersnoth wird dem Aufſtande 
in Polen eine Menge Menſchen zuführen, die andrer Er⸗ 
werbsquellen beraubt find und ihm das Ueberdauern des 
Winters vielleicht ermöglichen helfen. Wie die „Poſ. Zig.“ 
meldet, ſollen bis jetzt über 1000 Ungarn zu den Aufſtändi⸗ 
ſchen übergegangen ſein. 


Danzig, den 31. October. \ 
* [Bu den Urwahlen des Stadtkreiſes Danzig.] 
An den in dieſem Monat ſtattgehabten Urwahlen des Stadt⸗ 
kreiſes Danzig haben ſich 41½ der berechtigten Wähler 
(72% der 1., 65% der 2. und 40 der 3. Abth.) betheiligt, 
alſo 10% mehr als bei den im April 1852 ſtattgehabten 
Wahlen. Nach Abtheilungen geſtaltet ſich das Verhältniß 


folgendermaßen: 
I. Abth. II. Abth. III. Abth. Summa 


Es waren wahlberechtigt 324 1124 15252 16700 
Es haben gewählt . 234 734 5926 6894 
d. h. in Prozenten 72 65% 40 414% 
Im April 1862 betrugen 

dieſe Prozente. . 73 64½% 366% 3144 
Mithin im mehr — 1% 3%: 105 


Oct. 1863 f weniger.. 1% i 

»Aus der Provinz Preußen fehlte geſtern nur noch die 
Nachricht über das Refultat der Wahl im Ortelsburg⸗Sens⸗ 
burger Kreiſe. Dort iſt Gerichtsdirector Schumann und 
Kreisrichter Bellier de Launay (beide Fortſchritt) wieder» 
Gegencandidaten waren die Landräthe 
v. Röbel und v. Salzwedel. 5 7 

* Dec Herr Landrath v. Brauchitſch macht im „Kreis⸗ 
blatt“ folgendes bekannt: 

„Unter den vielen unlautern Schriften, die von unlaute⸗ 
rer Seite vor den letzten Urwahlen in unſerm Kreiſe wieder⸗ 
um verbreitet ſind, um dadurch Uumifjende zu bethören oder 
aufzuregen, beſiadet ſich auch eine Flugſchrift: „Wähler in 
Stadt und Land“, angeblich zu Gotha in der Stollberg'ſchen 
Buchdruckerei gedruckt. Nachdem die Beſchlagnahme dieſen 
Fluzſchrift wegen ihres verbrecheriſchen Inhalts verfügt und 
gerichtlich beſtätigt iſt, werden die Ortsbehörden, Polizei⸗ und 


emeindebeamten im Kreiſe angewieſen, dieſelbe, wo ſie ſich . 
! et, m Beichla; zu bel nd an mich einzureichen — 
den und Beamten unter Hinweſs auf ihre amtliche Bergen 
wortlichkeit noch ausdrücklich — und erwarte ein Gleiches 


von Allen, denen die Verhinderung der abſichtlichen Erregun 
von Uvfrieden und Unzufriedenheit am Herzen liegt — au 
ähnliche Schriften ein ſtets wachſames Auge zu haben und 
mir von ihrer Exiſtenz ſobald als möglich nach ihrem Be⸗ 
kanntwerden Kenntniß zu geben, damit das Nöthige und ge⸗ 
ſetzlich Mögliche dagegen verfügt werden könne. Dauzig, den 
27. October 1863. Der Landrath v. Brauchitſch.“ 

[Monats-Beriht über den „Danziger Hand⸗ 
werker⸗Verein“.] (Schluß). Ja der letzten Sigung entrellte 
Herr Lehrer Neumann (St. Katharine Schule) ein lebhaftes 
Bild von „Weexiko“ in geographiſcher und bio Din« 
ſicht, aus welchem eine keineswegs beneidens werthe Lage des 
noch fo uncultiv rien, an Communications⸗Wegen mangeln⸗ 
den Staates ſprach, deſſen Befreiung (?) Napoleon über⸗ 
nommen habe, ohne eine Garontie für dauernde Ruhe. Kein 
Wunder, daß Maximilian nicht ohne Weiteres die angebo⸗ 
teue Krone annehme! Von den Fragen erwähnen wir des 
Schellaks und des Meerſchaums, über deren Gewin⸗ 
nung Herr Schulze ſprach, des Quitt⸗Oels, welches Herr 
Schäffer nicht empfehlen konnte ſeiner Teuerung und des 
ſchlechten Brennens wegen; übrigens iſt es verdorbenes 
Quetſch⸗Oel, indem es bei der Parafin⸗ Bereitung erzeugt 
werde. Eine von einem Herrn Collegen refüfirte Frage, in⸗ 
wi fern ein Arzt für abſichtliche Fehlgriffe gerichtlich zu ber 
langen ſei, beantwortete Herr Dr. Hein mit gewohntem Takt, 
und der Herr Vorſitzende wandte das Geſagte auf die 
„Schule“ an. Wie der Handwerker Verein ſtets die großen 
nationalen Bewegungen im Auge hält, ſo darf er auch natür⸗ 
lich nicht die innerhalb der Sphäre der eigentlichen Arbeiter 
liegenden Verhältniſſe außer Acht laſſen; daher war es ganz 
zeitgemäß, daß der rd Are gelegentlich den in Frankfurt 
a. M. vom Handwerker⸗Tag angeſtrebten Gewerbe⸗Zwang 
mit der Seitens der Stadt geſtellten Bitte um Gewerbe 
Freiheit, ferner Laſſalle in Solinzen und die Selbſthilfe 
der Brüſſeler Arbeiter im Sinne von Schulze⸗Delitzſch gele⸗ 
gentlich zuſam men ſſellte. Mit auswärtigen Geſinnungs⸗Ge⸗ 
noſſen iſt der Verein in Verbindung; Max Wirth überfandte 
ein Buch „über Arbeiter⸗Aſſociation“ und der Stettiner Ar. 
beiter⸗Berein“ feinen „Lebens verſicherungs Vertrat“ 
mit der Germania. Dieſes Thema wird dem Verein hoffent⸗ 
lich viele neue Gelteue zuführen und einen practiſchen Er⸗ 
folg haben, deſſen Wohlthätigkeit an vielen Orten bereits er⸗ 
kannt wird. Und ſomit getroſt in den November hinein, der 
5 Montag- Abende bietet. Den erſten Vortrag am 2 Novem; 
17 80175 Herr Dr. Laubert L „über auſtraliſche Coloni⸗ F 

ationen“. - 

* In der geſtrigen Schwurgerihtd-Gigung, welche bis 
Abends gegen 9 Uhr währte, wurde der Gutsbeſiger von 
Werden der Theilnahme an einem betrügeriſchen Baykerutt 
und zweier wiflentliher Meineide zu 5 Jahren Zuchthaus und 
der Weinhändler Petzenbürger wegen wiſſentlichen Mein⸗ 
eides zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Das Nähere in 
der nächſten Nummer. 5 » 

* Der Violoncelliſt Herr Julius Schapler, befien- 
beabſichtigte Ueberſiedslung nach Danzig wir bereits im Früh⸗ 
lahr figualifieten, trifft nun beſtimmt in nächſter Zeit hier ein. 

Der tüchtige Künftler wird eine fühlbare Lücke in dem hieſigen 


a Tri 


Muſikleben ausfüllen und es werden nicht allein die Orcheſter⸗ 

ufführungen aus ſeiner Anweſenheit Nutzen ziehen, ſondern 

auch alle Liebhaber des Violoncells, welche einen erfolgreichen 

Unterricht euf dem ſchönen Inſtrument genießen möchten. M. 

* Der biefige Inſtrumental⸗Muſikverein, unter Leitung 

des Herrn J. Mäcklenburg, producirte ſich geſtern im Ger 

werbehauſe vor einem zahlreſchen Auditorium, aus den An⸗ 

gehörigen und Freunden der Vereinsmitglieber beſtehend. Es 

kam für Orcheſter ein größeres Werk von J S. Bach (Suite 

in D- dur), der erſte Satz der G-moll-Siufonie von Mozart 

und Beethovens Prometheus, Ouverture zur Kan br en da⸗ 

zwiſchen für Pianoforte ein Sonatenſatz (vierhändig) von 

Ons low und ein Trio von Hummel, in Es-dur. Bei dem 

Privatcharakter des Unternehmens hat die Kritik kein Recht 

daran, wohl aber nimmt ſie gern Gelegenheit, der fleißigen 

Beſtrebungen der muſikaliſchen Liebhaber ehrend zu gedenken 

und den Inſtrumental⸗Verein Allen denen zu empfehlen, 

welche Gelegenheit ſuchen, ſich im Orcheſterſpiel zu üben. M. 

[Gewerbeverein] Vergangenen Donnerſtag bielt Hr. 

Stadtrath Preußmann einen ſehr inteteſſanten Vortrag 

Über das Zunft⸗ und Hanbwerfeweien in Danzig, während 

der Herrſchaft des deulſchen Orvens. Wir bringen einen aus⸗ 

N führlichen Auszug. — Eine eingegangene Frage: „Ob die 

3 beim Brennen des rt: ih abſondernden gasartigen 

Dünfte für die Geſundheit nachtheilig ſeien?“ beantwortete 

Hert Stadtrath Preuß mann dahin, daß ſolche Aus dünſtun⸗ 

gen gar nicht vorkommen könnten, wenn die Lampe richtig 

conſtruirt ſei und man gut rectificittes Petroleum verwende. 

— Hierauf wurden die Reſultate verſchiedener Verſuche mit⸗ 

getheilt, behufs Löſchung brennenden Petroleume, im Ver⸗ 

ö gleich zu Terpentin und Spiritus. — Ein Antrag des Herrn 

Kaufmann Oehlſchläger, der Gewerbeverein möge einen Ver⸗ 

ein zur Belohnung treuer weiblicher Dienſtboten ins Leben 

rufen, veranlaßte den Herrn Vorſitzenden zu der Erklärung, 

daß der Gewerbeverein die Durchführung eines ſolchen Pro⸗ 

jekts nicht in die Hand nehmen könne, jedoch wolle er davon 
dem Vorſtande Mittheilung machen. 

— Der hieſige Correſpondent der „Patriot. Ztg.“ erzählt, „daß 
die Nachricht von Wantrups Wahl im Heerlager der Eonferbativen 
endloſen Jubel, in dem der Demokratie aber eine wahrhaft wüthende 
Stimmung hervorrief. Man hörte einige der Herren vor Ingrimm 
die Zähne knirſchen. Faſt muß man fürchten, daß einige der Her⸗ 
ren ſich irgend einen Schaden gethan haben; vielen ſoll das Abend⸗ 
brod ganz und gar nicht geſchmeckt haben“. (Dieſer feinohrige Cor⸗ 
reſpondent, der ſeloſt „Zähne vor Ingrimm knirſchen hört“, iſt aber 
immer noch die Antwort auf die Anfrage, wer Wahlſtimmen ge⸗ 
kauft hat, ſchuldig. ) 

* Zu Gr. Leeſen hat ſich, wie eine Verfügung des 
* — im Kreisblatt mittheilt, ein ſcheinbar toller 
1 1 1. i i j i 5 
nat getönt Bern: hat ein Kind gebiffen und iſt dem 
Wahl be hören, wird die Giltigkeit der Marienburger 
U ſowohl he werden. Ein Proteſt aus dem Wahlkreiſe 
ſoll ſowo em Wahl Commiſſarius als auch dem Ab⸗ 
geordnetenhauſe überreicht werden. Das letztere wird als. 
fen h ii die Giltigteit der Wahl die Entſcheidung zu tref⸗ 
en haben. % 

* Bu Iufterburg wird am 1. k. Mts. eine Telegra⸗ 
phen⸗Station mit beſchränktem Tagesdienſte eröffnet werden. 

— Man ſchreibt der „Volksztg.“ aus Memel: Der 
durch feine Zuſchrift an den König bekannte Domäuen⸗Rent⸗ 
meiſter Piste hat durch feine Unterbeamten ein anonymes 

Flugblatt verbreiten laſſen, welches überſchrieben iſt: 

9 x 8 8 822 in 3 mit a 

2 heißt es: Herren Fortſchriltsmänner; 5 
Euch immer vorerzähll, daß ſie Eure hen erniedrigen 


ſchehen iſt? Ich wenigſtens habe nichts davon gemerkt, ſon⸗ 
dern noch mehr Steuern zahlen müſſen als bisher. Ja ge⸗ 
rade das demokratiſche Miniſterium Auerswald ⸗ Schwerin 
hat für uns neue Steuern erfunden, die uns gewiß nicht 
leicht zu bezahlen fein werden; ich meine die neue Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer. Paßt nur auf, wie die freifinnigen Her⸗ 
ren Gutsbeſitzer, welche dieſe Steuern zu vertheilen berufen 
ſind, Euch heranbekommen werden. Aber ſeht doch, wie die 
Herren Demokraten es machen, wie ſie ihr Geſinde ſchin⸗ 
den und plagen, wie ſie Euch auf alle Weiſe zu unter⸗ 
terdrücken ſuchen. Ja, Ihr werdet es ſchön haben, 
wenn die Fortſchrittspartei ſiegt, Ihr werdet Alle 
Knechte werden und die Behörden werden Euch nicht mehr 
Bas die Anmaßung der Gutsbeſitzer ſchützen können.“ — 
as Blatt iſt dem Staatsanwalt überreicht. Herr Piste ſelbſt 
iſt nicht Wahlmann geworden, erhielt vielmehr nur wenige 
Stimmen. % 

„ Bromberg, 30. October. Die „Bromb. Z.“ enthält 
unter den Anzeigen folgende „Exklärung In Nr. 252 Ihrer 
Zeitung befindet ſich die Nachricht, daß ich auf dem Wahl⸗ 
zettel der conſervativen Partei als Candidat aufgeführt wor⸗ 
den bin. Dieſes iſt jedoch ohne mein Wiſſen und ganz wider 
meinen Willen geſchehen. Ich erſuche Sie ergebenſt um Ver⸗ 
offentlichung dieſer Erklärung. Tlukom, 29. October 1863. 
v. Graevenitz.“ 


ſei, nach dem der Ange⸗ 
gegen den Yandrath 1 Spies 
zahlreichen 
Freunden des allverehrten Herrn Gebing mit großer Freude 
aufgenommen. 5 » 


* — — — — 
2 Vörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 

* Hamburg, 30. October. Getreide markt. unverän⸗ 
dert flau, eher etwas beſſer; der Bericht aus London blieb 
ohne Einfluß. — Oel weichend, Ockob er 25% —254, —25 ½, 
hi Mai 8 Be feſt. — Zucker unverän⸗ 
2 ert feſt. — Zink ohne Umſatz. 

h Amflerram, 30. October. Getreldemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ſtill, unverändert. — Roggen unverändert, 
inroggen etwas feſter. — Raps November 66%. — 
Rüböl November 37%, April 38. f 9 
London, 30. October. Getreidemarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Getreiden matt. — Regen 


werden. Ich frage Euch, liebe Brüder, ob das bis jegt ge⸗ 


— 4 * 


3 


London, 30. October. Türliſche Conſols 53%. Conſols 


93. 17 Spowier 485%. Pickikauer 41%. 5 3 Nuſſen 93. 
Neue Ruſſen 92%. Sardinſer 89, — Hamburg 3 Monat 13 
8 I — Wien 11 , 45 Kr. 

Liverpool, 30. Oekober. Baumwolle: 6000 Ballen 
Umſatz. Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 63,820 
Ballen Middling Orleans 29%, Surate 1728. 

Paris, 30. October. 3% Rente 67, 10. Italieniſche 
5% Rente 73, 20. Italieniſche neueſte Anleihe 73, C0. 3 3 
Spanier — 1 Spanier 48 ½. Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſen⸗ 
bahn » Ketten 412, 50. Credit mob. ⸗Actien 1105, 00. Lombr. 
Eiſenbahn⸗Actien 561, 25. 


Berlin, 31. October 1863, Aufgegeben 2 Uhr 12 Min. 
Angekommen ante 4 Uhr — Min. 
etzt. Erg. 


Ro Kr Ers 
gen feſter, veuß, Rentenbr. 97% | 97% 
loco ur 353 | 85% | 34% Weſtpr. Pfobr. 85% 85 

October⸗Novbr. 35, 34 4% do. de 8 
Frühſahr . 365 | 35% Danziger Privatbk. — 100 
Spiritus October 1 | 14% Oſtpr. Pfandbriefe 85% | 857 
Rübol do.: 12%) 12 Oeſtr. Eredit⸗Actien 82 81 
Staatsſchuldſcheine 89 | 89% | Nationale 725 42 
44% 50er. Anleihe 201% 4014 Ruſſ. Banknoten . 94 | 944 
5% ber. Ur ⸗Anl. 104 | 1045 | Wechſelc. London 6. 193 — 


Danzig, den 30. October. 
np [Wochenbericht]! Wuterung mehr herdſtlich, die 
Nächte brachten bereits 3—4 Grad Kälte. — England hatte 
ſchönes Welter, dagegen ſiel in Holland viel Regen. Die Getreide⸗ 
berichte des Auslandes bleiben ohne ede Anregung, und haben 
wir, ſobald die in Laden begriffenen Schiffe complett, einen fer⸗ 
neren Druck unſerer Weizenpreiſe zu erwarten. Für umge⸗ 


ſetzte ca. 800 Laſten gelang es noch vorwöchentliche Beeife zu 


erzielen und zwar: 1278 4 bunt z 370, 128,9 — 129/308 


desgl. 4 380, 130/14 desgl. 2 390, 130 — 1324 gutbunt 


JE. 392% — 410, 129 — 131/28 hellbunt 405 — 412%, 
134/58 glafig 4. 430, 1318 hochbunt Z 425, 13/5 — 
135% Desgl. . 434 — 435, alt: 130, 130/18 bunt „Z 
402% 410, 1308 gut bunt 420, Alles r 85 l. 
Roggen hielt ſich bis heute im Preiſe, Zufuhten bleiben ger 
ring und über das kleine Lager iſt disponirt. Der heutige 
Markt ſchließt matter. Umſatz ca. 250 Laſten. Alt: 122 — 
124/58 2. 245, 1468 „ 250, friſch: 1228 2 249, 
125% — 1234 . 255 — 208, 130/18 2.261. Alles vu 
125 4. Frühjahr ohne Beachtung, da hleſige Forderungen 
keine Rechnung fürs Ausland geben. Preiſe von 245, 
240 % 4910 4 würden Spekulation erwecken. — Gerſte 
niedriger, kleine 106 1124 , 195 — 204 Zar 73 U, große 


110-115 A 204 225 %% 75 f, 116/7—1208 , 231 


240 Ir Scheffel. — Weiße Erbſen nach Qualität mit 2 
270, 288, 290, ganz feine ZZ 300 bezahlt. — Die dies⸗ 
wöchentliche Spirttus⸗Zuführ, beſtehend aus ca. 26—27,000 
Quart fand bis geſtern zu 14% . ſchlank Nehmer, heute 


hat man jedoch bei abnehmender Nachfrage auf 14½ Ag d 


8000, pCt. erlaſſen müſſen. 2 
Elbing, 30. October. (N. E. A.) Witteru 

dem es in den legten Nächten . iſt es 0 

linde mit Regen. Wind: SSW. — 2 hren von 
Getreide fangen an etwas ſtärker zu werden. Die Preiſe für 
Weizen haben ſich vollkommen behauptet, die für Roggen ſind 
etwas, für Gerſte bedeutend gewichen. Die übrigen Getreide⸗ 
galtunzen haben ſich ſchwach im Werthe behauptet. — Von 
Spiritus ſind in den letzten acht Tagen reichlich 70,000 Qrt. 


zum Theil loco zum Theil kurze Lieferung verkauft, trotzdem 
N 7. d. 5 um a Ag Sen: 


find die Preife feit dem 27. 
— Bezahlt und anzunehmen iſt: Weizen hochbunt 125 — 
1328 54/55 64,65 , bunt 125—1308 53 54 59/60 Se, 
roth 123 — 130 0 50/51 — 59,69 %, abfallender 115 — 
1228 39/40 49/50 % — Roggen 120 — 126 8 35—39% 
. — Gerſte große, 108 - 119 f 32 — 38 , ſehr 
gelbe 1134 34 , braunſpisig mit Geruch 1154 32 . — 
Hafer 62— 804 17 — 22 % — Erbſen, weiße Koch- 45 
— 48 % — Biden 34 — 37 . — Spriritus: zum Theil 
Loco, zum Theil kurze Lieferung 14% 3 Ye 8000 Tr. 
Königsberg, 30. Oct. (K. G. G.) Wind: SO. + 8. 
Je zen unverändert, hochbunter 124 — 129 4 55 — 62 Se, 
bunter 123 1288 53 57 ½% We, rother 1308 59 & bez. 
— Roggen matt, loco 120 —123 — 121 — 125 f 38 — 39 
40% s bez., Termine ſtille, 1208 Zar October 40 Yu 
Danzig, den 31. October. Bähnpreiſe. 
Weizen gut hellbunt, fein und hochbunt 127— 128/29 
130/11 — 13/4 8 nach Qualität und Farben 60/61 % — 
62/63 ½ — 64/67 — 68/70%%1 ; extlrafein hellgla⸗ 
fig 134 — 13/4 71½ 73 ½% , duulelbunt 125/6— 
130 316 von 55,57% — 60/62 ½% Sr, Alles dar 85 l 
Zollge wicht. 8 
Roggen friſch 124 — 128/130 4 von 42 — 43/43 ½% Yu 
1258 


Eroſen von 44/45—48/49 GM 
Gerſte friſche kleine 106.108 — 110/128 von 31/32--34,35 
Su, große 110 —112 —118/1208 von 34/35 — 39/40/41 Gm 

Hafer friſch 23/24 — 25/6 IM 
Spiritus 14% bezahlt. 

Getreide Börſe. Wetter: Regen und Stutm, Mit⸗ 
tags klare Luft. Wind SW. 5 

Auch heute beſtand nur eine matte Stimmung für Weir 
zen, alte Waare preishaltend, friſcher Weizen konnte jedoch in 
mehreren Fällen nicht letzte Preiſe bedingen und mußte daher 
billiger erlaſſen werden. Der Verkauf war ſchwer, umgeſetzt 
wurden 135 Laſteu. Bezahlt für 1234 bunt 342, 1338 


roth Z 357, 129/30@ alt bunt 2 392%, 130 f bunt alt 


, 410, 130 U recht hell friſch K 415, 134, 134,58 hell⸗ 
bunt 2 425, 430, 1394 extra fein glaſig hochbunt 450, 
alles Jar 65 d. — Roggen unverändert, friſch 1228 2 
246, 124, 1258 252, 1289 „ 258, 129, 129,308 
264, alles Jar 125 8, — Fü weiße Erbſen E 270 Jar 
90 8 und 2.288 auch 2 300 bezahlt. — Gerſte 116/74 
1 231 Ya 758, — Spiritus 14 ½ Re, 

Br., do dur Früelahr 41 %, Ur., 39% . Gd. — 
Gerſte flau, große 109 — 1108 32 , kleine 105 — 106 8 
30 F bez. — Hafer ſehr flau, loco 50 8 18 u bez. — 
Erbſen matt, weiße Koch 44 —.45 Be, Futter 40 — 43 
Su., graue 38 — 39 Gu, grüne 40 — 41 . bez. — Boh⸗ 
nen 45 — 46 Zu bez. — Wicken 36 — 37 Gu bez. — Lein⸗ 
faat unverändert, fein 1138 85 Mm bez. — Timothenm 
Br. — Leintuchen 60 — 63 % der ki. Br. — Aübtuchen 
58 e He Ci. Br. — Spiritus. Loco Verkäufer 15% 
Re, Käufer 14% ohne Faß; loco Verkäufer 16% 
& inc. Faß; 7 October Verkäufer 15½ Ag, Käu⸗ 


44 2 


AR” 
er 


— 


er 14% K ohne Faß; Me October Verkäufer 16“ 3 
2 Faß; dur Frühlahr Verkäufer 15% &. 3 5 = 2 
8000 Pot. K 


2 

Bromberg, 30 Oct. Weizen 125—128# boll (81 25 
n bie 838 24 AM Bollg.) 44-- 46 Ag, 128 — 130 8 46—48 
A, 130 —134f 48—52 . Blau- und ſchwarzſpitzige Sor⸗ 
ten 5 bis 8 & billiger. — . 120 —1258 (78 f 17 
n bis 81 8 25 Mm) 30 — 32 — Gerſte, große 30 
32 K, kleine 25 — 28 Ag — Hafer 25 — 26 . ge 
Scheffel. — Futtererbſen 30 — 32 . — Kocherbſen 
32 —35 Ag — Winterrübſen 83 A — Winterraps 
85 Ag Spiritus 14% g. r 8000 pet. — Kar 
toffeln 13 — 15 . dur Scheffel je nach Qualität. 
— Butter beſter Qualität 11 % Jar Pfund. — Eier der 
Schock 18 . R 

Poſen, 30. October. Roggen wenig verändert, 92. 
Oct. 31 Br. u. Od., Oetbr.⸗Novbr. 31 Br. u. Od., Novi 
Dec. 31 Br. u. Gd., Dec.⸗ Jan. 31% Br., % Gd. 
Jan.» Febr. 32 Br., 31% Gd., Frühjahr 33 Br., 32% 
Gd. — Spiritus flau, gel. 27,000 Ort., mit Faß 22 
Oetober 13% Br., ½ Gd., Nov. 13% bez. u. Br., Decbr. 
13% Br., % Gd., Januar 13% bez., Febr. 13% bez, 


März 13% Br., % Gd. 

Stertin, 30. October. (Off. Ztg.) An der Bör 
Weizen flau und niedriger, loco 9 85 U gelber Au 
A bez., 83/858 gelber Oct. 54% M Br., Oct.⸗Nov. 
54½ Rg bez. Nov. Dec. 53% t bez., Dezhr. 53% g. 
bez, Frühjahr 56%, 56, 55% & bez. u. Gd., Mai» Junt 2 
56% Re bez., Gd. u. Br. — Roggen niedriger, Me > 
2000 f loco 36 ½ —37 Ag bez., Oct.⸗Novbr. 35 — 34% 5 
Ng. bez., Nobr.⸗Decbr. 35, 31% e bez, Dec. ⸗ Jan. 35 = 
Re. bez. u. Br., Frühjahr 36%, 36, 35% A bez. — 2 
Gerſte Märk. r 70 fl 31 —31% Ag bez., Oderbr. 30% 

—31 &. bez. — Hafer 47/508 Jar Frühlahr 23% RZ 

N. Br. — Rüböl flau, loco 11% . Br., Ocibr. 11%, 8 
0, % Ag bez., Nov. 11% g. bez., Dec. 1% Ag bez, a 
Upril» Vai 114 e Br., % N bez. u. Gd. — Shin 
tus Anfangs weichend, ſchließt feſter, loco ohne Faß 14% 
M bez., mit Faß 14½ & bez., Octbr. 14%, % M bez. 
u. Gd., Octbr.⸗Novbr. 14% . Gd., Nov.⸗Dec. 14, 13% 
& bez. u. Gd., Frühj. 14½, % A bez. u. Gd. — Ang ⸗ 
meldet 10 0 Leinöl, 40,000 Qrt. Spiritus. — Leinöl loco 
mit Faß 15% Ag bez. u. Br., October 15% M Br., 
Nov. 15 Ag Br. — Hering, Schott. Crown und Fug ⸗ 
brand 9%, % Ag tr. bez., 9% Ag gef. — Palmöl, Li⸗ 
verpooler 13 „ bez. — Talg, ruf. gelb. vichten⸗ 13% 
K tr. bez. — Schmalz, Amerik. 4% d bez. 

Berlin, 30. October. Wind: SW. Barometer: 28“ 
Thermometer: früh 5° + Witterung: milde und feucht. — 
Weizen er 25 Scheffel loco 50 — 60 . nach Qualität, 
ordin. gelb. ſchleſiſchen 53 WM ab Bahn bez., weiß. bunt. 
poln. 51 * do., ſchwimmend fein. weiß. poln. 57 Ag bez. 
— Roggen Me 2000 Pfund loco neuen fein. 39 — 39% 
Ag. ab Bahn bez., a exquiſit neuen 39 , —40 


1750 Pfund große 33 39 — Hafer e 0 Pf. 
loco 22 — 24 . bez. nach Qualität, pomm. 22% Ag 
Bahn bez., fein weiß do. 23 N. do., Oer br. 22 N. 
Lieferung, Oct. Nov. 22 Rg bez., Nov.⸗Dec. 22 W bez., 
Frützl. 22% . ben., Mal ⸗Juni 22% — 22% & bez, 
Juni» Juli 23 Ag be. — Erbſen ec 25 Scheffel Koch! 
waare 42 — 48 Ag, Futterwaare do. — Winterraps 88 
— 88 , — Winterrübſen 84 — 86 . — Nass 
r 100 Pfund ogne Faß loco 12 Ag bez., 12% . Br., 
Oct. 12 & bez., Br. u. Gd., Oct. Nobo. 11% —11 % 
Ag bez. u. Br., 11%, . Gd., Nov.» Dee. 11% W bez, 
Dec.» Jan. do., Apeil⸗Mai 11% — 11 ½ bez. u. 
Gd., 11 ¼ . Br., Mai⸗Juni 11% & bez. — Leinöl 
dr 100 Pfund ohne Faß loco 16 „ — Spiritus er 
5000 loco ohne Faß 14½ Ag bez., Oet. 14½ — 14½ — 
14 — 14½ && bez. u. Gd., 14% . Br., Det.» Nov. 
14% — 14 — 14½ . bez. u. Gd., 14% g. Be, Nov. 
Dec. 14½ — 14 — 14% . bez., Br. u. Gd., Dec. Jan. 
do, Jan.⸗ Febr. 14% . bez., April» Mai 14½ — 14% 
. bez., Br. u. Gd., Mai- Juni 14½ — 15 & bez. u. 
Br., 14%. 3 Gd., Juni⸗ Juli 15 —15% M. bez. 
— Mehl. Wir notiren: Weileumehl Nr. O. 4% 4 
N., Nr. 0. und 1. 4 - 3½% M — Roggenmehl Rr. 0. 
3½% Bd K., Nr. J. und 1. 2% —2½ . dur . un- 
verſteuert. n 2 
Schiffs⸗Nachrichten. er Er 
Abgegangennad Danzig: Von Amſterdam, 27. Oct.: 
Maria, Bohn. SER: N 
Clarirt nach Danzig: In Copenhazen, 27. Oct. 
3 Brödre, Gurte; — in London, 27. Oct.: Pommerania, 
Brandt. : 
In Ladung nach Danzig: In Newcaftle, 24. Oct.: 
Stadt Frankfurt, Albrecht 2 ; 
Angekommen von Danzig: In Blie, 25. Oct.: Ger 
züͤſters, 145 — in Swinemünde, 30. Oct.: Carl Julius, 
Granzow; — Johanna Sophie, Haack; — Friedericke, Zeplin: 
— um. Dower, 26. Oct: Spanen, Peterſen; — in Jerſey, 
26 Oct.; Julie, Wilken; — in London, 28 Oct.: Perſeve⸗ 
vance, Redpath; — in Portsmouth, 27. Oct.: Richard, Cre⸗ 
pin; — in Sandwich, 26. Oct.: Alliance, —. 3 
* „Kennet Kingsford“ in Liverpool, „Lucy a Paul“ von 
Onega in Grimsby. 


Meufahrwaſſer, den 30. October 18633. 
Geſegelt: C. Lamm, Otto Link, London, Helz. — 9. 
Forſter, Solferico, London; P. Backſen, Chriſtian, Ham⸗ 
burg; M. Gusper, Dina, Bremen; ſämmilich mit Getreide. 
Den 31. October. Wind SW. a 
Angekommen: R. Domke, Oliva (SD.), London, 
Güter. — Nichts zu ſehen wegen Regen. 
Thorn, den 30 Oct. Waſſerfland: — 1 Fuß 6 Zoll. 
Verantwortlicher Redacteur P. Rickert in Oauzt. 


———̃̃ — —v—vꝛ—-— 2 — —— 
‚Metewrviogiiche Beobachtungen. 


2 Daromi. ; - Fa 

{ 35 Stand in en Wind und Wetter. 

G Barren. — 

39 4384,76 | 6,7 S. mäzig bew. Himmel. Aue 

3108 331,41 5.5. SW. ſtücmiſch, bew. Himme en- 
4 332,46 755 il 2 


DSW. do. Himmel tbeils 
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Berliner Fondsbörse vom 30. October. 
: Gitſenbahn⸗Actten. 


— 4 27 di u B 
Amfterdam⸗Rotterd. 


Bergiſd⸗Märk. A. 


Bresl.⸗Schw.-Freib. 


Loſel⸗Oderb. (Wilhb.) 


do. 
Ludwigsh.⸗Bexbuch 
Maß deb.⸗Halberſtadt 


Pof 

Magdeburg 
Diec.⸗Komm.⸗Antheil] 7 
Berliner Handels⸗Geſ.] 9 1 0. 
Detterreich 81 82,81% bz u@l do. nene 


ersicherung 


: 63% 63 bz u B 


Miederſchl. weigbabn 2 4 


Freireligtoſe Gemeinde. 
Sonntag, den 1. Nov mber, fällt der 


Gott es dienſt aus we 
Rödner nach Tho an der Reiſe des Prediger 


e heute Vormittag erfolgte Entbindung 
meiner Frau von einem Söhnchen zeige 
hiermit ergebenſt an. 

Danzig, den 31. October 1863. 
(6514 Alexander v. Makowski 
5% Uhr ſtarb unſer geliebtes Söhn⸗ 


Um ſtille Theilnahme bitten 
Die tiefbetrübten Eltern 
erte 


Ke 
N nt und Adjutant im 3. Oſtpr. 
Grenati:r Regiment No. 4, nebſt Frau. 
Danzig, den 31. October 1863. 


— — ä —äP——— A NVꝑ-— 

n am 30. d. Mts. in Dresden erfolgten 
Tod des Kaufmanns Friedrich Guſtav 
S drmer zeigen in tiefer Trauer on 


Danzig, den 31. October 1863. 


— — — ͤ ͤ·( —ẽ¾i M ia 


Dividende pro 1802. 30. 

Norbb., Friedr.⸗Wilh. — 4 | 614 B 

Oberſchl. Lit. A. u. G. 10311547 ba elmillige 
Iitt. B. 10313/1405 G Staatsanl. 


do. 


o. 
Poſenſche 
do. 


do. 
1 egleſſche 
99% bz Weſtpreuß. 
109° 9 0 


Spiegelglas. 


Preußiſche Fonds. Wechſel⸗Cours vom 29. Oc 


Amſterd am ku 
do. 2 Mon. 


atsaul. 60/52 14 | 9 
54, 55 
do 18 


eflerr. Metal. 5 


Borſenh.⸗Anl. 5 
dur u. N. Pfdbe. 4 
u 


Gold: und Papiergeld. 


Gr. Bie 39% bjjkouied’er 110% G 
-ohne R. 99 bz Sovrgs. 6.21% 
Bon u 89% bz Holdkron. 9.7 


1138 Silber 29 25 G 


Bommerfge . 


Rees 
| | er] 9 — 


ch Beendigung meiner musikali- 
schen Studien am Leipziger Con- 
servatorium, beabsichtige ich Unterricht 
im Pianoforte- und Partiturspiel zu er- 


Schleſiſcht Seuet-Verſchetungs-Geſellſchaſt 


BRESLAU. 
Gewährleiſtuugs⸗Capital: 


3 Millionen T 


theilen, und zwar speciell nach der Me- 
thode der Herren Professoren Mo- 
scheles und Plaidy. Sprechstunden 
von 9 bis 11 Uhr Vormittags. 5 


Fr. W. Barthel, 


Keiterhagergasse No. 16. 


haler Pr. Court. 


Die Geſellſchaft verſichert auf Grund ihrer feſtgeſetzten Bedingungen alle Schäden, die 
eingerahmten glatten Spiegelglasſcheiben in Schaufenſtern. Verkaufsniederlagen und Wohnungen, 
durch Zufall, Unvorſich igkeit des Verſicherten, oder Unvorſichtigkeit und Boswilligkeit anderer Per⸗ 
ſonen zugefügt worden, zu angemeſſenen, billigen und feſten Prämien 

Zur Entgegennahme von Anträgen empfehlen ſich die Special⸗Agenten: 

Herr Joel Davidſohn hier, 
„ Albert Neimer, Elbing, 


9 Joh. 
und der unterzeichnete zur fofortigen Ausfertigu 


| 16496] 


Aufkalien-Leip-Anfalt 


Th. Eisenhauer, 
jetzt Langgaſſe 40 
Natb 


„ vis-A-vis dem 


empfiehlt ſich unter den bekannten g.üns 
tig ſten 3 un zahfreihen 


Der 47. Drudbogen ſtarke 
‚u. ea. 10.000 Dtummern ent⸗ 


as Sonntagsblatt von Otto Nup: 
pius, Mo. 32 (Preis % 997), iſt 
kommen Probenummern gratis. 16500 


Langenmarkt 10. 


ige ich ergebenſt an 
mich enter Tage in 


Marienwerder, 
Hezner's Hotel 


Künftliche Zähne ſetze ich mit 
Gold und Kantſchuckunterlage der⸗ 
geſtalt ein, daß dierelben nicht nur 
den höchſten Anforderungen an 
z und Naturwahrheit eut⸗ 
fondern auch die Function 
des Kauens auf das vortrefflichſte 
erfüllen, indem ſie ſelbſt die härte⸗ 
ſten Speiſen zermalmen. 
eſonders Goldfüllun⸗ 
gen lege ich erſt nach der gewiſſen⸗ 
bafteften Vorbehandlun 
Beſeitiguug etwaiger Schmerzen ıc. 

Zahnarzt H. Vogel aus Berlin, 
Wilhelmsſtr. 38. 


Die Kunſtſteinfabrik 


empfiehlt ihr Lager von Treppenſtufen, 
Podeſtplatten, Vaſen in beliebigen For- 
men, Fliefen, Futterkrippen für Pferde 
und Mindvieh, Schweinetrögen, Waſſer⸗ 
lettungsröhren von 4 — 24 Zoll lichtem 
Durchmeſſer, Brunnenſteinen zu Brun 

nen vou 3 bis 5 Fuß lichter Weite etc. 
vorräthige Gegenſtände werden 
d Angabe in möglichſt 
geführt. Preis⸗Courauts 
5670] 


Dr. Pattisou's 


chtwatte, 


Heil, und PBräfervativ-Mitter gegen Rheu⸗ 
matismen aller 


kurzer Zeit ans 
is 


3 
. 
Bi. 
8 
x, 
8 
Sch 


als gegen Geſichts⸗, 
merzen, Rücken⸗ und 
Hand⸗ und Knie icht, 
Ganze Packete zu 8 Sgr., halbe 5 
undegaſſ 119 unweit der 
emssen Langgaſſe 55. 
iſtädt. Graben 28 b, 1 Tr. n. v. iſt ein fr. 
Zimmer an 1—2 Herren ſofort zu verm. 


Ausverkauf 
des Lagers von Seiden“, Band., 
Baumwollen⸗, Wollen⸗ und Ta⸗ 
piſſerie⸗Waaren (Stickereien, Co⸗ 


— ze.) der verſtorbenen Frau 
eimann 64. 9] H 


2 4: 
Matzkau'ſche Gaſſe PR 3. 


5 Reg bonbons u. Rettig-Brust- 


Ruhnke & Soſchinski, — 
Breitgaſſe 108. a Ei 


Permanente Kunſtausſtellung, 


Neu hinzugekommen von Otto Brau⸗ 


Heinr. Braun, Graudenz, olniſche Inſur 


ä 
na der Policen ermächtigte Haupt⸗Agent. 


Hermann Pape, 


Danzig, Buttermarkt 40. 


in Regenſchirm gez E. Warneck, iſt irgend 

wo ſtehen geblieben. 1 
erhält Fleiſchergaſſe 9 eine Belohnung. [6497] 

Frische Rübkuchen offerirt billigst 


C. H. Doering, 


Brodbänkengasse 27, 
vis-à - vis dem engl. Hause. 


Friſche Kieler S 


Turn- und Fecht-Verein. 

Auch in dieſem Winter werden die geſelli⸗ 
gen Zuſammenkünſte, verbunden mit ernſteg und 
bumoriſtiſchen Vorträgen, erſtere wii nſch aſt⸗ 
lichen und turneriſchen Inhalts — natifigoen, 
zu denen nicht allein die Vereins mitglieder, 
ſondern auch andere hieſige T 
haben. Zeit und Ott werden ſtets vorher 


Der Vorſtand. 


Der Wiederbringer 


Geſchirre ohne Leinen 


Fs * 
n Paar ſchwar ze 
werden zu kaufen geſucht. Naheres unter 


Raffinirtes Elb. Rüböl in Gebinden u. No. 6513 du ch die Exped. dieſer Zeitung. 


ausgewogen, beſtes Malaga-Baumöl und 
waſſerhelles Kienöl offeriren billigſt N 


Ruhnke & Soschinski, 
[6484] Breitgaſſe 108, 


1 ER Ace le 
In meinem Reitſtalle ſteht ein 5“ 
großer brauner Wallach, complett 
zugeritten und auch zum Fahren, 


billig 5 3 SET, 
1676 J. bahn = ‚junior, 
Das Neueſte in Herren⸗ und Kna⸗ 
benhüten für den Winter, gutes preis⸗ 
8 ee empfiehlt 
obert ege i 
£ [6462] 85 ars PB pen. 
N Kepcraturen ſchnell, gut und billig, 
Beſte Grünberger Weintrauben, 
magd. Sauerkohl, Teltower Rüb⸗ 
chen, aſtrach. Zuckerſchootenkerne, 
ſchleſ, Kirſch⸗ u. Pflaumenkreide, 
Preiſſelbecten, Mixed Pickles, Picca⸗ 
lilli, eingem. Ananas, Sardinen, 
Sardellen, Capern, Dill, Senf: u. 
Pfeffergurken, Kirſch⸗ u. Himbeer⸗ 
ſaſt, feinſtes Speiſeöl u. beiten 
Weinmoſtrich empf. J. L. Amort. 
Friſche Muskateller Traubenro⸗ 


ſinen erhielt und empfiehlt 
J. G. Amort. 


Echte fette Limburgerkäſe, 2 Pfd. 
ſchwer 10 Sgr., erhielt und empf. 
Diesjährige gute böhmiſche und 
thüringer Tafelpflaumen 10 und 12 
Pfd. 1 Thlr., empfiehlt 
[6495] J. G. 
Chamottſteine offerirt billigſt 
46308 W. Wirthschaft. 
| der 5 . 
dad u ge ee a ez. 
Pommern und Provinz Poſen werden zu 


taufen geſucht, und reelle Käufer nachgewieſſen 
Tlano 


u 
ms Poggenpfuhl 22 in Danzig. | 


ausgeführt von dem zur 
Zeit anweſenden Muſik⸗ 
Corps 5 1. Leib⸗Huſaren⸗ 


Aufang 3 Uhr. Entree 2' 
2. Keul. 


Große pomm. Gänſebrüſte und 
ulen empfing die erſte Sendun 


Gute Limburger und Werder⸗ 
ros u, en detail, offerirt billigſt 
F. Hanſchulz, 


utem Zuſtande nebſt 2 

Pferden und Geſchiir i 
Näh. in der Expedition dieſer Ztg. m Metamorphoſen⸗Thea⸗ 
ter am Dominikaner platz 
werden die Vorſtellungen noch 
allabendlich fortgeſetzt. Anfang 
7 Uhr und Sonntags noch 
eine Vorſtellung von 35 Uhr 
an. Alles Uebrige en 


chwaben, Franzo⸗ 
ſen, Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Er⸗ 
folge und 2jäbriger Garantie. Auch empfehle 
räparate zur Vertilgung des Unge⸗ 


Wilh. Dreyling 


Kammerjäger, Heil⸗Beiſtgaſse 60. 


Wohnurg iſt in der Junker⸗ 
ſſe No. 11 (dicht an der 


J Graveur, Stempel: u. Wo ppenſtecher. 


Den Herren Gutsbeſitzern und 


kaufmänniſchen Geſchäften 
empfehle 
ich tüchtige Inſpectoren, Brenner, Hof⸗ 
i Gärtuer, Diener, wie auch Com⸗ 
für jeder nur gewünſchte Branche, ſaͤmmt⸗ 
liche mit den beften Zeuaniſſen. Nachweis gratis; 
u. Eleven durch 


* 
Pogge pfubl 22 in Danzig, 

n ſolider junger Mann, d. mit anderen ge 
fitteten angehenden Kaufleuten ein Zimmer 
ndet in einer anſtänd. Familie 
che Penſions⸗Aufnahme. Wo? jagt 
kped. dieſer Zeitung. 
in junger Mann, der ſeine vierjährige Lehr⸗ 
nem Golonials, Speditions⸗ 
u. Agentur⸗Geſchäfte abſolvirte, und auch 
etzt noch in demſelben Geſchäfte als Comptoir iſt 
ervirt, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine 
ähnliche Stelle. Gefällige Offerten werden unter 
A. D. 6450 durch die Exp. dieſer 
in Handlungszehülfe wünſcht in einem bie 
ſigen Comtoir deſchäftigt zu werden. Näheres 
in der Expeditien dieſer 9 


hilfe, der ſein eigenes Werk⸗ 
de B 
1 Wait ung 


\ Mechanikus Grimmer sen. 
Stadt-Theater. 


Sonutag, den 1. Novbr. (Abon. suspendu.) 
Das Penſionat, komiſche Oper in 2 Alten 
von F. v. Suppe. Volher; Witzigungen 
oder: Wie feſſelt man die Gefangenen 
Luſiſpiel in 3 Acten nach dem Engliſchen von 


W. Vogel. 

Montag, d. 2. Pop. (2. Ab. No. 14) Len⸗ 
ne von Heſterreich. S 5 
tbeilungen von Ey. Bercch⸗ 


ür den Veteranen Nähr find eingegangen 
von W. 15 u, Ungenannt d 8%, im Gau⸗ 
zen 11 & 10 Ge 


—— | |—— 
Angekommene Fremde am 31. Octbr. 184%, 
aus: Wirkl. Admixalitätsrath 
Coupelte a, Berlin. Rittergutsbeſ. Geysmer a. 
Narzynski a. Lubleszin. Kaufl. 
Semper n. Fam. a. Altona, Bergmann a. 
Muller a. Dresden, Scherrer a. Conſtanz, Evers, 
Prölß u. Helle a. Berlin, 
Hotel de Berben: Kaufl. 5 
Herzog 31 ee Lefeldt a. Danzig, Baller⸗ 
dt a. Magdeburg. g 
ſte n erde Thorn: Nitergutäbef, v. Gbar⸗ 
a. Blankfelde. Gutsbeſ, v. Boc⸗ 
Redlau. Barticulier v. Böckmann 
Konopacki n. Gem. 


MEINE 


a. Roſtock. Reguerungsrath 


Straf: v. Doenboff a. 
en v. Gzurlineli a. 
a. Steklin, Ruß a. Ru boff. 
affranski a, Neumar 
. eld. 


1, 
rei und Billard, 


Verlag von N. 15. N Hemau 


2 ͤ ͤ— eh 


